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Vorbemerkung zu den Manualen des Curriculums „Psychothera-
peuten in der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung“ 
Die Erstellung einer sozialmedizinischen Beurteilung der Leistungsfähigkeit für je-
den Rehabilitanden ist eine bedeutsame Aufgabe in der medizinischen Rehabilita-
tion (DRV, 2009). Die Beurteilung bildet eine wesentliche Grundlage bei weiterge-
henden Verwaltungsentscheidungen wie zum Beispiel Anträgen auf Leistungen 
zur Teilhabe sowie auf Renten wegen Erwerbsminderung. 

In der Rentenversicherung ist die sozialmedizinische Leistungsbeurteilung eine 
fachärztliche Aufgabe. Zum Abschluss einer medizinischen Rehabilitation wird die 
sozialmedizinische Leistungsbeurteilung im Reha-Entlassungsbericht festgehal-
ten. Um alle Aspekte der funktionellen Fähigkeit und Teilhabefähigkeit zum Ende 
einer Rehabilitation jedoch fundiert beurteilen zu können, bedarf es einer engen 
fachlichen Zusammenarbeit im multidisziplinären Reha-Team. In die ärztliche Be-
urteilung sollen die fachbezogenen Leistungseinschätzungen aller Therapeuten 
des Reha-Teams einbezogen werden. Die in diesem Manual beschriebene Fort-
bildungsveranstaltung hat das Ziel, die Berufsgruppe der Psychotherapeuten in 
der psychosomatischen Rehabilitation und in der Rehabilitation von Abhängig-
keitserkrankungen in ihrer fachbezogenen Kompetenz bezüglich sozialmedizini-
scher Fragestellungen und Aufgaben weiter zu qualifizieren. Das übergeordnete 
Ziel ist es, durch die Qualifikation der Bezugstherapeuten in diesen Indikationen, 
die Qualität der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung bei psychischen Er-
krankungen in der medizinischen Rehabilitation zu verbessern. 

Für jede Fortbildungsveranstaltung des Curriculums „Psychotherapeuten in der 
sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung“ wurde zur Darstellung der Modulinhalte 
und deren Umsetzung ein eigenes Manual erstellt. Es liegen folgende Manuale 
vor:  

- Modul 1  
„Sozialmedizinische Grundlagen für Psychotherapeuten“ 

- Modul 2 
„Psychotherapeutische Beiträge zur Leistungsbeurteilung“ 

 

Die Inhalte der Module und deren Umsetzung werden für die zweitägige Veran-
staltungsvariante dargestellt. Dabei wird der erste Tag mit „Seminareinheit 1“ und 
der zweite Tag mit „Seminareinheit 2“ überschrieben. Zu jedem Modul erfolgt zu-
nächst eine kurze Einleitung. Hier werden wichtige Hinweise für die Durchführung 
der Veranstaltung formuliert. Für jede Seminareinheit beinhaltet das Manual An-
gaben zu: 
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- Themen und Zielgruppe der Seminareinheit, 

- empfohlene maximale Zahl der Teilnehmenden, 
- Qualifikationsanforderungen an die Referenten, 

- Zeitumfang der Seminareinheit, 

- erforderlichem Material und Handouts, 
- Anforderungen an den Schulungsraum und 

- allgemeinen Zielen der Seminareinheit. 

Darüber hinaus werden für jeden Schulungsabschnitt 

- Lehrziele formuliert und begründet, 

- Inhalte zur Erreichung des Lehrziels benannt, 

- Durchführungshinweise gegeben und 

- Folienhilfen, Informationsmaterial und Handouts nach Bedarf zur 
Verfügung gestellt. 

Curriculum „Sozialmedizinische Leistungsbeurteilung im Reha-Team“ 

Die anderen therapeutischen Berufsgruppen, die in der psychosomatischen Re-
habilitation und der Rehabilitation von Abhängigkeitserkrankungen tätig sind, kön-
nen an dem Curriculum „Sozialmedizinische Leistungsbeurteilung im Reha-Team“ 
(DRV 2022a - j) teilnehmen. Diese Fortbildungen richten sich an die Therapeuten, 
Ärzte und Pflegekräfte in allen Indikationen der medizinischen Rehabilitation. Die 
Zielgruppe umfasst alle Berufsgruppen, die an der sozialmedizinischen Leistungs-
beurteilung mitwirken: 

- Ergotherapeuten 

- Physiotherapeuten, Sport-/Gymnastiklehrer, Sportwissenschaftler 

- Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 

- Psychologen 

- Ernährungsfachkräfte 

- Gesundheits- und Krankenpflegekräfte 

- Ärzte 

Die Fortbildung „Sozialmedizinische Leistungsbeurteilung im Reha-Team“ ist als 
Curriculum mit drei aufeinander aufbauenden Modulen konzipiert. Das Modul 1 
„Sozialmedizinische Grundlagen“ wird berufsgruppenübergreifend angeboten. Mit 
dem Ziel eines einheitlichen Verständnisses und einer gemeinsamen Sprache 
werden allen Berufsgruppen sozialmedizinische Grundlagen vermittelt. Im Modul 2 
werden berufsgruppenspezifische Fortbildungsveranstaltungen angeboten. In 
ihnen erarbeiten die einzelnen Berufsgruppen Aspekte zur sozialmedizinischen 
Leistungsbeurteilung aus ihrer berufs- und fachspezifischen Perspektive. 
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Im Modul 3 “Sozialmedizin im Reha-Team” stehen die Kommunikation der fach-
spezifischen Leistungsbeurteilung innerhalb des Reha-Teams und die Umsetzung 
einer interdisziplinären Erstellung der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung 
im Rehabilitationsalltag im Mittelpunkt. An diesem Modul können auch die Teil-
nehmenden des Curriculums „Psychotherapeuten in der sozialmedizinischen Leis-
tungsbeurteilung“ teilnehmen. 

Redaktionelle Vorbemerkung 
Zur besseren Lesbarkeit des Curriculums wird bei allen Personen die männliche 
Form gewählt. Gemeint sind aber immer alle Geschlechter. 

Das Wort Lehrziel wird im Manual bei Aufzählungen oder Querverweisen mit dem 
Kürzel LZ bezeichnet. Der Reha-Entlassungsbericht wird im Manual mitunter mit 
der Bezeichnung E-Bericht abgekürzt. 
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2009. 
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Einführung in das Modul 2 
„Psychotherapeutische Beiträge zur Leistungsbeurteilung“ 

Das Modul 2 „Psychotherapeutische Beiträge zur Leistungsbeurteilung“ des Curri-
culums „Psychotherapeuten in der sozialmedizinische Leistungsbeurteilung“ wird 
als berufsgruppenspezifische Fortbildungsveranstaltung angeboten. In diesem 
Manual werden die Inhalte des zweiten Teils der Fortbildung und deren Umset-
zung dargestellt. Die Zielgruppe sind Psychotherapeuten, die in der psychosoma-
tischen Rehabilitation oder in der Rehabilitation von Abhängigkeitserkrankungen 
tätig sind und als Bezugstherapeuten maßgeblich an der sozialmedizinischen 
Leistungsbeurteilung mitwirken. Die vorherige Teilnahme am Modul 1 “Sozialme-
dizinische Grundlagen für Psychotherapeuten“ wird empfohlen. 

Ziel im zweiten Modul ist es, das die Psychotherapeuten die Anforderungen an 
den Reha-Entlassungsbericht aus der Perspektive der Rentenversicherung ken-
nenlernen und praktisch anwenden. Sie werden mit Methoden der Beschwerden-
validierung vertraut gemacht. Sie lernen die Nutzung der Internationalen Klassifi-
kation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF) in der sozialme-
dizinischen Leistungsbeurteilung kennen und reflektieren ihr eigenes Rollenver-
ständnis als Psychotherapeut und Gutachter. 

Zeitliche und räumliche Organisation 
Das Modul 2 umfasst insgesamt 8 Zeitstunden. Dabei sind jeweils 4 Zeitstunden 
für jede Seminareinheit einzuplanen. Es ist empfehlenswert, in beiden Seminar-
einheiten eine Pausenzeit von 30 Minuten anzubieten.  

Für die Fortbildungsveranstaltung wird ein Gruppenraum für 20 Teilnehmende mit 
einem U-förmigen Aufbau von Stühlen und Tischen benötigt. Für die Präsentatio-
nen und die Kleingruppenarbeit sollen Beamer, Flipchart, Moderationskoffer und 
Metaplanwände zur Verfügung stehen. 

Zahl der Teilnehmenden 
Es empfiehlt sich, maximal 20 Teilnehmende für die Fortbildungsveranstaltung 
einzuplanen.  

Personelle Ressourcen 
Die Fortbildungsveranstaltung sollte von mindestens zwei Referenten durchge-
führt werden. Eine sozialmedizinische Kompetenz der Referenten ist erforderlich. 
Es empfiehlt sich, einen Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie oder/und 
Facharzt für Psychosomatische Medizin als Referenten zu gewinnen. Alle Refe-
renten sollen das klinische Setting der medizinischen Rehabilitation kennen. Min-
destens ein Referent sollte über Moderationserfahrung verfügen und durch das 
Seminar leiten. 
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Didaktik 
Die Kompetenzvermittlung soll mit sich abwechselnden unterschiedlichen Metho-
den umgesetzt werden. Diese sind Vorträge, Diskussionen, Kleingruppenarbeit, 
ggf. Rollenspiele und die Bearbeitung von Fallbeispielen. Zur Vorbereitung von 
Modul 2 wurden im Modul 1 Hausaufgaben aufgegeben. Den Teilnehmenden 
werden zu den Themen des Moduls 2 umfassende Materialien wie Handouts der 
Vorträge bzw. das Manual, Broschüren und weiterführende Literatur zur Verfü-
gung gestellt.  

Die Verwendung von Reha-Entlassungsberichten als Fallbeispiele unterstützt die 
Veranschaulichung der Seminarinhalte sowie eine vertiefende Bearbeitung der 
Themen für die Teilnehmenden und stellt gleichzeitig den Praxisbezug zum Set-
ting einer Rehabilitationseinrichtung her. 

Aktualisierung der Präsentationen und Handouts 
Vor dem Hintergrund möglicher gesetzlicher Veränderungen und Weiterentwick-
lungen von zum Beispiel Formularen und Rehabilitationsangeboten muss vor je-
der Durchführung des Moduls eine fachliche Aktualisierung der Präsentationen 
und Handouts erfolgen. Die im Manual dargestellten Materialien haben den Stand 
von 2022. 

Danksagung 
Dr. med. Dipl. Psych. Claus Derra hat von 2014 - 2017 das Konzept dieser Fort-
bildung mit Dr. Ulrike Worringen entwickelt und in diesem Zeitraum die Seminare 
jedes Jahr für die Rentenversicherung durchgeführt. Ihm gilt unser besonderer 
Dank. 
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Modul 2: 
Psychotherapeutische Beiträge zur Leistungsbeurteilung 

Seminareinheit 1  
Themen 

- Aufbau und Inhalte des Seminars 
- Anforderungen an den Reha-Entlassungsbericht 
- Falldiskussionen 

Dauer der Seminareinheit 

4 Zeitstunden und eine Pausenzeit von 30 Minuten  

Zahl der Teilnehmenden 

maximal 20  

Zielgruppe 

Psychotherapeuten aus der psychosomatischen Rehabilitation und aus der Rehabili-
tation für Abhängigkeitserkrankungen 

Leitung 

- empfehlenswert sind mindestens 2 Referenten 
- Qualifikationen: Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, Facharzt für Psy-

chosomatische Medizin, Psychotherapeut mit sozialmedizinischer Kompetenz, da-
bei ein Vertreter des sozialmedizinischen Dienstes der Rentenversicherung 

Raumausstattung 

- Tische und Stühle in U-Form 
- Beamer/Laserpointer, Presenter 
- Flipchart 

Handouts 

- Seminarplan der Veranstaltung (LZ 1.1) 
- Handzettel der Präsentationen (im Ausdruck 2 Folien pro Seite) oder das  

Manual zu diesem Modul 
- Handouts (LZ 1.4) 

- anonymisierte Reha-Entlassungsberichte ohne sozialmedizinische Leis-
tungsbeurteilung (das heißt: ohne Blatt 1a und ggf. sozialmedizinische Ein-
schätzung unter Punkt 4.3 von Blatt 2) 

- Blatt 1a und ggf. sozialmedizinische Einschätzung unter Punkt 4.3 von Blatt 
2 der anonymisierten Reha-Entlassungsberichte 

- Blanco Blatt 1a des Reha-Entlassungsberichtes 
- Handout mit Qualitätskriterien 
- Aufgabenstellung für Kleingruppen 
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- Unterschriftenliste, inkl. Adresse und Indikation der Reha-Einrichtung und  
E-Mail-Adresse (blanco), Datenschutzerklärung 

- Broschüre zur Ansicht: (wurde im Modul 1 ggf. bereits ausgeteilt) 
DRV Bund (Hrsg.). Der ärztliche Reha-Entlassungsbericht. Berlin: 01/2022. 

Allgemeine Ziele der Seminareinheit 
Die Teilnehmenden können die Gliederung und Inhalte des Reha-Entlassungs-
berichtes erläutern. Sie erwerben einen Überblick über die gutachterlichen Anfor-
derungen an den Reha-Entlassungsbericht und die sozialmedizinische Leistungs-
beurteilung aus der Perspektive der Rentenversicherung. Sie können dieses Wis-
sen praktisch anwenden.  

Hinweise 
Es wird empfohlen, den Seminarplan der Veranstaltung zu Beginn der Veranstal-
tung an die Teilnehmenden zu verteilen (LZ 1.1). Dies ermöglicht den Teilneh-
menden, den Inhalten entspannter zu folgen. 

Zur Unterstützung eines weiterführenden Fachaustausches zwischen den Teil-
nehmenden kann eine Liste der Teilnehmenden mit Angaben zu Name, Adresse 
und E-Mail-Adresse erstellt werden. Mit ihrer Unterschrift genehmigen die Teil-
nehmenden die Weitergabe ihrer Informationen an die anderen Seminarteilneh-
menden. Eine Datenschutzerklärung ist beigefügt. 
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

1.1 Aufbau und Ziele des Seminars 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können Inhalt und Ziele des Seminars  
“Psychotherapeutische Beiträge zur Leistungsbeurteilung” nennen und halten 
Rückschau auf Modul 1. 

Begründung  
Für die Inhalte und Organisation des Seminars “Psychotherapeutische Beiträge 
zur Leistungsbeurteilung” soll die Zielsetzung dargestellt werden. Es soll verdeut-
licht werden, dass es sich nicht um eine Vortragsreihe zur reinen Informations-
vermittlung handelt, sondern dass das Mitwirken aller Teilnehmenden erwünscht 
ist. Der Fachaustausch soll ermöglicht werden. Der Austausch soll das Verständ-
nis für die eigene Rolle bei der Erstellung des Reha-Entlassungsberichtes stär-
ken. Es wird eine kurze Rückschau auf Modul 1 gehalten, um in Erfahrung zu 
bringen, mit welchen Themen oder Fragestellungen aus Modul 1 sich die Teil-
nehmenden in den letzten Monaten auseinandergesetzt haben. 

Inhalt 

• Inhalte des Seminars 

• Organisation und zeitlicher Ablauf der Veranstaltung (z. B. Pausen, Aus-
checken bis 10 Uhr am zweiten Tag, Lunchpaket als Alternative zum Mittagessen am 
zweiten Tag) 

• Einstiegs-/Begrüßungsrunde 
− Rehabilitationseinrichtung, Indikation 
− Rückblick auf Modul 1 (Was habe ich aus Modul 1 mitgenommen? Habe ich etwas im 

Klinikalltag verändert?) 
− Erwartungen, Bedürfnisse der Teilnehmenden 

Material 

• Folien (siehe Seite 13) 

Hinweise zur Durchführung 
Begrüßung, Vorstellung der Referenten und Teilnehmenden, Folie zum Überblick 
über den Ablauf, Moderation 
Fragestellungen und Diskussionspunkte der Teilnehmenden werden auf einem 
Flipchart notiert und im Verlauf der Veranstaltung bearbeitet. 

Zeit c i rca  30 Minu ten 

Anmerkung 
Für den Einstieg sollte genügend Zeit eingeplant werden. Es steht im Vorder-
grund, die Teilnehmenden mit ihren Fragestellungen und Bedürfnissen abzuholen 
und Erwartungen mit den Inhalten des Seminars abzustimmen.  
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

1.2 Reflexion der eigenen Reha-Entlassungsberichte 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden reflektieren ihre Erfahrungen und Erkenntnisse aus dem Le-
sen der Reha-Entlassungsberichte ihrer Rehabilitationseinrichtung und können 
Fragestellungen und Diskussionspunkte zur sozialmedizinischen Leistungsbeur-
teilung formulieren. 

Begründung 
Die Teilnehmenden sollen zur aktiven Gestaltung der Schulung motiviert werden. 
Die Hausaufgabe, die am Ende des Moduls 1 gestellt wurde, eröffnete den Teil-
nehmenden die Möglichkeit, sich auf die Inhalte des Moduls 2 vorzubereiten. Sie 
sollen eigene klinische Erfahrungen und Fragen in das Seminar einbringen. Die 
Referenten erhalten einen Überblick über die Bedürfnisse der Teilnehmenden und 
aktuelle Vorgehensweisen in den Rehabilitationseinrichtungen. Es soll deutlich 
werden, dass die Diskussion und Bearbeitung von individuellen Fragestellungen 
und möglicher Problemlagen im Seminarverlauf Berücksichtigung findet. 

Inhalt 

• Erfahrungen und Erkenntnisse der Teilnehmenden aus der Hausaufgabe 
des Moduls 1, fünf Reha-Entlassungsberichte aus der eigenen Rehabilita-
tionseinrichtung zu lesen 
− Sind Funktions- und Fähigkeitsbeeinträchtigungen befundet? 
− Sind die konkreten Anforderungen auf dem Arbeitsplatz beschrieben? 
− Ist die sozialmedizinische Leistungsbeurteilung aus den vorliegenden Befunden 

schlüssig abgeleitet worden? 

Material 

• Folie (siehe Seite 15) 

Hinweise zur Durchführung 
Moderation 
Fragestellungen und Diskussionspunkte der Teilnehmenden können auf einem 
Flipchart notiert und im Verlauf der Veranstaltung bearbeitet werden. 

Zeit circa 30 Minuten  

Anmerkung 
Es wird Rehabilitationseinrichtungen geben, in denen die Berufsgruppe der Psy-
chotherapeuten fast den gesamten Reha-Entlassungsbericht selber schreibt. In 
anderen Einrichtungen sind die Psychotherapeuten nur an ausgewählten Passa-
gen des Reha-Entlassungsberichtes beteiligt. 
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

1.3 Anforderungen an den Reha-Entlassungsbericht 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können Aufbau, Inhalte und Qualitätskriterien des Reha-
Entlassungsberichtes erläutern. 

Begründung  
Die Teilnehmenden lernen den Aufbau sowie die von der Deutschen Rentenversi-
cherung geforderten Inhalte eines Reha-Entlassungsberichtes kennen. Die Teil-
nehmenden können nachvollziehen, welche fachspezifischen Informationen für 
die Erstellung eines Reha-Entlassungsberichtes und der sozialmedizinischen 
Leistungsbeurteilung notwendig sind. Sie werden befähigt, die Qualität eines 
Reha-Entlassungsberichtes zu bewerten. Diese Fähigkeit bildet die Grundlage für 
die Bearbeitung des nachfolgenden Lehrziels. 

Inhalt 

• Anforderungen an den Reha-Entlassungsbericht 
− Zielgruppe des Reha-Entlassungsberichtes 
− Gutachtenfunktion 

• Aufbau und Inhalte des Reha-Entlassungsberichtes 
− Blatt 1, Blatt 1a, Blatt 1b, Blatt 2 
− Ableitung der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung 

Material 

• Folien (siehe Seiten 17 - 29) 

• Ansichtsexemplar: DRV Bund (Hrsg.). Der ärztliche Reha-
Entlassungsbericht. Deutsche Rentenversicherung Bund: Berlin: 01/2022. 

Hinweise zur Durchführung 
interaktiver Vortrag, Diskussion 

Zeit c i rca  60 Minu ten 

Anmerkung 

Dem Beitrag liegt folgende Broschüre der DRV Bund zugrunde: 
DRV Bund (Hrsg.). Der ärztliche Reha-Entlassungsbericht. Deutsche Rentenver-

sicherung Bund: Berlin: 01/2022. 

Teilnehmenden, die an Modul 1 teilgenommen haben, wurde die Broschüre als 
persönliches Exemplar ausgehändigt.  
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

1.4 Bearbeitung von Fallbeispielen 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können die Güte eines Reha-Entlassungsberichtes bewerten 
und aus den Befunden eine sozialmedizinische Leistungsbeurteilung ableiten. 

Begründung  
Die Teilnehmenden sollen ihr Wissen in Bezug auf den Reha-Entlassungsbericht 
und die sozialmedizinische Leistungsbeurteilung nun praktisch anwenden. An ei-
nem klinischen Beispiel sollen sie die Güte eines Reha-Entlassungsberichtes ein-
schätzen sowie die sozialmedizinische Leistungsbeurteilung ableiten. Unklarhei-
ten und Missverständnisse können hinterfragt und geklärt werden. Der fachliche 
Austausch mit Vertretern der eigenen Berufsgruppe als auch die Erweiterung der 
eigenen Perspektive durch den Austausch mit den Vertretern der Rentenversiche-
rung fördert das Verständnis für die Anforderungen an den Reha-Entlassungs-
bericht und die aus ihm abgeleitete sozialmedizinische Leistungsbeurteilung. 

Inhalt 

• Bewertung der Güte eines Reha-Entlassungsberichtes 

• Ableitung einer sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung aus einem  
Reha-Entlassungsbericht 

Material 

• Folien (siehe Seiten 32 - 33) 

• anonymisierte Reha-Entlassungsberichte ohne Blatt 1a und ggf. Punkt 4.3 
von Blatt 2 

• sozialmedizinische Leistungsbeurteilung der anonymisierten Reha-
Entlassungsberichte (Blatt 1a und ggf. Pkt. 4.3 von Blatt 2) 

• Blanco Blatt 1a 

• Handout mit Qualitätskriterien 

• Aufgabenstellung für Kleingruppen 

Hinweise zur Durchführung 
Moderation, Diskussion, Kleingruppenarbeit (4 - 5 Teilnehmende pro Gruppe) 

Die Teilnehmenden bekommen einen anonymisierten Reha-Entlassungsbericht 
und leiten aus den vorliegenden Informationen eine sozialmedizinische Leistungs- 
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beurteilung ab (hierzu kann das Blanco Blatt 1a genutzt werden), die sie an-
schließend im Plenum vorstellen. Sie sollen zudem ergänzen, welche Informatio-
nen ihnen ggf. im Reha-Entlassungsbericht fehlen, um zu einer abschließenden 
Leistungsbeurteilung kommen zu können. Anschließend wird allen Teilnehmenden 
die dem Entlassungsbericht zuvor entnommene sozialmedizinische Leistungsbe-
urteilung (Blatt 1a und ggf. Pkt. 4.3 von Blatt 2) ausgegeben. Fragen und ggf. un-
terschiedliche Einschätzungen werden im Plenum diskutiert. 

Es sollten Reha-Entlassungsberichte aus beiden Indikationen (Psychosomatik und 
Abhängigkeitserkrankungen) zur Verfügung gestellt werden. Die Kleingruppen 
können einen Reha-Entlassungsbericht wählen. Die Zusammensetzung der Klein-
gruppen kann indikationsbezogen erfolgen. 

Es sollten etwa 45 Minuten für die Kleingruppenarbeit eingeplant werden. 

Die Qualitätskriterien (Handout und Folie) können bei der Kleingruppenarbeit oder 
auch im Plenum die Diskussion zur Güte des Reha-Entlassungsberichtes unter-
stützen. 

Zeit c i rca  120 Minuten  

Anmerkung 
Die Teilnehmenden können auch eigene Fälle bzw. Reha-Entlassungsberichte in 
die Kleingruppenarbeit einbringen. Diese müssen jedoch vorab (1 - 2 Monate vor 
dem Seminar) den Referenten zur Verfügung gestellt werden, damit sie anonymi-
siert und vervielfältigt werden können. Auch hier muss die sozialmedizinische 
Leistungsbeurteilung von dem übrigen Reha-Entlassungsbericht getrennt werden. 
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Modul 2: 
Psychotherapeutische Beiträge zur Leistungsbeurteilung 

Seminareinheit 2 
Themen 

- Beschwerdenvalidierung 
- Fähigkeitsdiagnostik und die Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, 

Behinderung und Gesundheit, Mini-ICF-APP 
- Rollenverständnis in der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung 

Dauer der Seminareinheit 

4 Zeitstunden und eine Pausenzeit von 30 Minuten  

Zahl der Teilnehmenden 

maximal 20  

Zielgruppe 

Psychotherapeuten aus der psychosomatischen Rehabilitation und aus der Rehabili-
tation für Abhängigkeitserkrankungen 

Leitung 

- empfehlenswert sind mindestens 2 Referenten 
- Qualifikationen: Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, Facharzt für Psy-

chosomatische Medizin oder Psychotherapeut mit sozialmedizinischer Kompetenz 

Raumausstattung 

- Tische und Stühle in U-Form 
- Beamer/Laserpointer, Presenter 
- Flipchart 

Handouts 

- Handzettel der Präsentationen (im Ausdruck 2 Folien pro Seite), wenn nicht das 
Manual zu diesem Modul ausgeteilt wurde 

- Arbeitsmaterialien: 
- Aufgabenstellung für Kleingruppen (LZ 2.3) 

- Fachbücher, Forschungsberichte und Leitlinien zur Ansicht:  
Deutsche Rentenversicherung (Hrsg.). Sozialmedizinische Begutachtung für die 

gesetzliche Rentenversicherung. Berlin, Springer, 7. Auflage, 2011. 
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Merten, T. Beschwerdenvalidierung. Göttingen, Hogrefe, 2014. 
Proyer, R. T., Ortner, T. M. Praxis der psychologischen Gutachtenerstellung. Bern, 

2010. 
Radoschewski, F. M., Höhne, S., Michel, A. Abschlussbericht SoLeR-Projekt. 

2013. Unveröffentlicht. 
SK2-Leitlinie zur Begutachtung psychischer und psychosomatischer Erkrankun-

gen. AWMF- Registernr. 051/029 (online Zugriff 03.11.2022: 
https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/051-029.html) 

Linden, M., Baron, S., Muschalla, B. Mini-ICF-Rating für Aktivitäts- und Partizipati-
onsbeeinträchtigungen bei psychischen Erkrankungen. Göttingen: Huber, 
2015. 

Linden, M., Baron, S., Muschalla, B., Ostholt-Corsten, M. Fähigkeitsbeeinträchti-
gungen bei psychischen Erkrankungen. Diagnostik, Therapie und sozialmedi-
zinische Beurteilung in Anlehnung an das Mini-ICF-APP. Göttingen: Huber, 
2015. 

- Broschüren zur Ansicht: 
DRV Bund (Hrsg.). Leitlinien für die sozialmedizinische Begutachtung. Sozialme-

dizinische Begutachtung bei psychischen und Verhaltensstörungen. August 
2012 incl. update 2018. Berlin: 2018. 

DRV Bund (Hrsg.). Leitlinien für die sozialmedizinische Begutachtung. Sozialme-
dizinische Begutachtung bei Abhängigkeitserkrankungen. Berlin: 2018. 

- Broschüren zum Mitnehmen: 
DRV Bund (Hrsg.). Exploration mittels Mini-ICF. Berlin: 2018. 

- Artikel zum Mitnehmen: 
Walter, F., Petermann, F., Kobelt, A. (2012). Beschwerdenvalidierung: ein aktuel-

ler Überblick. Rehabilitation, 51, 342-348. 
 

Allgemeine Ziele der Seminareinheit 
Am Ende der zweiten Seminareinheit haben die Teilnehmenden ihr Wissen über 
die Methoden der Beschwerdenvalidierung vertieft und einen Überblick über die 
Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit 
(ICF) und seine praktische Anwendung in der Erfassung von Fähigkeitsstörungen 
im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung erworben. Sie haben 
diesbezügliche Fragen aus der eigenen Praxis mit Vertretern der Rentenversiche-
rung klären können. Die Informationen zum Thema Rollenverständnis und Rollen-
konflikte, die mit der therapeutischen und gutachterlichen Tätigkeit in einer Reha-
bilitationseinrichtung einhergehen können, fördern den lösungsorientiert gestalte-
ten Erfahrungsaustausch unter den Teilnehmenden.  

Hinweise 
Es ist empfehlenswert, den zweiten Tag mit einem kurzen Rückblick auf den ers-
ten Tag zu beginnen. In diesem Rückblick können die Teilnehmenden Bedürfnisse 
und Fragen äußern, die sich aus den Vorträgen und Diskussionen des ersten Ta-
ges ergaben. 

https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/051-029.html
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

2.1 Beschwerdenvalidierung 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können die Ziele, Inhalte und Umsetzung der Beschwerden-
validierung in der medizinischen Rehabilitation benennen. 

Begründung  
Eine wichtige Aufgabe bei der Erstellung der sozialmedizinischen Leistungsbeur-
teilung ist die Klärung der Frage, ob und inwieweit die vom Rehabilitanden geklag-
ten Beschwerden und Funktionseinschränkungen tatsächlich bestehen. Der 
Nachweis negativer und positiver Antwortverzerrungen muss nachvollziehbar und 
mit möglichst vielen Faktoren bzw. Kriterien begründet sein. Das Wissen zu mög-
lichen negativen Antwortverzerrungen der Rehabilitanden im Klinikalltag und die 
Möglichkeiten diese zu validieren, sensibilisiert die Teilnehmenden für diese The-
matik und fördert ihre Handlungssicherheit. 

Inhalt 

• Beschwerdenvalidierung 

• negative und positive Antwortverzerrungen 

• Motivationslage des Rehabilitanden: willentliche Steuerbarkeit 

• Differentialdiagnose: Verdeutlichung, Aggravation, Simulation 

Material 

• Folien (siehe Seiten 38 – 51) 

• Überblicksartikel: Walter, F., Petermann, F., Kobelt, A. (2012). Beschwer-
denvalidierung: ein aktueller Überblick. Rehabilitation, 51, 342-348.  

Hinweise zur Durchführung 
interaktiver Vortrag, Diskussion 

Die Erfahrungen der Teilnehmenden zur Thematik Beschwerdenvalidierung sollen 
einbezogen werden. Die Teilnehmenden nach eigenen Erfahrungen mit zum Bei-
spiel Rehabilitanden, die aggravieren oder simulieren, fragen. Wie wird im Reha-
bilitationsalltag mit solchen Rehabilitanden umgegangen? Welche Verhaltensbe-
obachtungen im Reha-Alltag können zur Beschwerdenvalidierung beitragen? 

Zeit c i rca  60 Minu ten 
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Anmerkung 
Auf weiterführende Literatur verweisen. 

Hintergrundinformationen zu diesem Lehrziel finden sich in: 

Deutsche Rentenversicherung (Hrsg.). Sozialmedizinische Begutachtung für die ge-
setzliche Rentenversicherung. Berlin, Springer, 7. Auflage, 2011. 

DRV Bund (Hrsg.). Leitlinien für die sozialmedizinische Begutachtung. Sozialmedizi-
nische Begutachtung bei psychischen und Verhaltensstörungen. August 2012 
incl. update 2018. Berlin: 2018. 

DRV Bund (Hrsg.). Leitlinien für die sozialmedizinische Begutachtung. Sozialmedizi-
nische Begutachtung bei Abhängigkeitserkrankungen. Berlin: 2018. 

Merten, T. Beschwerdenvalidierung. Göttingen, Hogrefe, 2014. 
Proyer, R. T., Ortner, T. M. Praxis der psychologischen Gutachtenerstellung. Bern, 

2010. 
Radoschewski, F. M., Höhne, S., Michel, A. Abschlussbericht SoLeR-Projekt. 2013. 

Unveröffentlicht. 
SK2-Leitlinie zur Begutachtung psychischer und psychosomatischer Erkrankungen. 

AWMF- Registernr. 051/029 (online Zugriff 03.11.2022: 
https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/051-029.html). 

 

https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/051-029.html
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Was sollten die Teilnehmer des Reha-Teams 
sozialmedizinisch wissen? 

• sozialmedizinische Grundbegriffe
• sozialmedizinisch relevante Bereiche in der Rehabilitation
• Leitlinien und Literatur, Internetrecherchen
• sozialmedizinische Beurteilung einzelner Störungen
• Bedeutung der Komorbidität 
• Untersucherreaktion und Rollenverhalten
• Fähigkeiten und Teilhabe: ICF/Mini-ICF-P 
• Konsistenzprüfung
• Diagnostik und Erstellen von Leistungsbeurteilungen
• Integration des psychologischen Beitrages in das Reha-

Team
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

2.2 Fähigkeitsdiagnostik und das biopsychosoziale Modell der ICF 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können das biopsychosoziale Modell der Funktionsfähigkeit, 
Behinderung und Gesundheit der ICF und seine Anwendung im Rehabilitationsall-
tag erläutern.  

Begründung  
Im Jahr 2001 wurde von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) die Internationa-
le Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF) verab-
schiedet. Damit verbunden geht ein Paradigmenwechsel einher. Die Therapie ori-
entiert sich nicht mehr rein an den Krankheiten, sondern bezieht Beeinträchtigun-
gen der Funktionsfähigkeit, insbesondere der Aktivitäten und der Teilhabe explizit 
mit ein. Sie beeinflusst damit die Arbeit in der medizinischen Rehabilitation, zum 
Beispiel bei der funktionalen Diagnostik, dem Reha-Management, der Interventi-
onsplanung und der Evaluation rehabilitativer Leistungen. Die ICF fördert mit der 
Verwendung des biopsychosozialen Modelles der funktionalen Gesundheit die 
Einbeziehung der individuell wichtigen Kontextfaktoren in den Prozess der Reha-
bilitation und damit auch in die sozialmedizinische Leistungsbeurteilung. Die Teil-
nehmenden lernen die ICF als gemeinsame Sprache für die Beschreibung der 
Funktionsfähigkeit kennen, um damit auch die Kommunikation im Reha-Team zu 
verbessern. 

Inhalt 

• Definition der Internationalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behin-
derung und Gesundheit (ICF) 

• biopsychosoziales Modell der ICF 

• Kurzinstrument zur Beurteilung von Fähigkeitsstörungen bei psychischen 
Erkrankungen 
- Mini-ICF-APP (Linden, M., Baron, S., Muschalla, B., 2015) 

Material 

• Folien (siehe Seiten 53 - 65) 
• zur Ansicht:  

− Manual zum Mini-ICF-APP 
• zum Mitnehmen: 

− DRV Bund (Hrsg.). Exploration mittels Mini-ICF. Berlin: 2018. 
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Hinweise zur Durchführung 
interaktiver Vortrag 

Zeit c i rca  60 Minu ten  

Anmerkung 
Dem Lehrziel liegen folgende Fachliteratur und Materialien zugrunde: 

DRV Bund (Hrsg.). Exploration mittels Mini-ICF. Berlin: 2018. 

Linden, M., Baron, S., Muschalla, B. Mini-ICF-Rating für Aktivitäts- und Partizipa-
tionsbeeinträchtigungen bei psychischen Erkrankungen. Göttingen: Huber, 
2015a.  

Linden, M., Baron, S., Muschalla, B., Ostholt-Corsten, M. Fähigkeitsbeeinträchti-
gungen bei psychischen Erkrankungen. Diagnostik, Therapie und sozialme-
dizinische Beurteilung in Anlehnung an das Mini-ICF-APP. Göttingen: Huber, 
2015b. 
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

2.3 Rollenverständnis 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können die Unterschiede zwischen der Therapeuten- und der 
Gutachterrolle im Rehabilitationsprozess erläutern und Ansätze zum Umgang mit 
diesen beiden Rollen benennen. 

Begründung  
Im Rehabilitationsprozess sind die Psychotherapeuten auf der einen Seite als Be-
handler für die individuelle Therapieplanung und Therapiedurchführung und auf 
der anderen Seite als Gutachter tätig, der die Beurteilung der Leistungsfähigkeit 
der Rehabilitanden unterstützt. In der Rolle des Therapeuten arbeiten sie gemein-
sam mit dem Rehabilitanden und verfolgen das gemeinsame Ziel, die psychische 
Situation positiv zu beeinflussen. In der Rolle des Gutachters muss der Therapeut 
die vom Rehabilitanden geäußerten Fähigkeitseinschränkungen hinsichtlich ihrer 
Auswirkungen auf das Erwerbsleben beurteilen und ohne die Berücksichtigung 
der Präferenzen des Rehabilitanden bewerten. In diesem Spannungsfeld können 
beide Rollen kollidieren. Die Teilnehmenden erhalten die Möglichkeit, eigene Er-
fahrungen und Auswirkungen auf ihr therapeutisches Arbeiten zu reflektieren. Die 
erarbeiteten Ansätze zu einem verbesserten Umgang mit solchen Situationen im 
Rehabilitationsalltag erhöhen die Handlungssicherheit der Teilnehmenden. 

Inhalt 

• Rollenverständnis – Konflikt zwischen Therapeuten- und Gutachter-Rolle? 
− Konsequenzen für den Psychotherapeuten in der Arbeit mit Rehabilitanden 

• Therapeuten-Rolle 
− Funktionen des therapeutischen Gespräches 
− Rollenverständnis als Therapeut während der Rehabilitationsbehandlung 

• Gutachter-Rolle 
− Rollenverständnis als Gutachter bei der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung 
− Aufgaben des Gutachters bei der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung 

• Motivationslage des Rehabilitanden  

Material 

• Folien (siehe Seiten 68 – 72) 

Hinweise zur Durchführung 
interaktiver Vortrag, Diskussion, Rollenspiel 
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Die Teilnehmenden nach eigenen Erfahrungen mit dem Thema Rollenkonflikt fra-
gen und ggf. unangenehme Situationen im Rehabilitationsalltag schildern lassen. 
Wie konnten diese Situationen gelöst werden? Wer unterstützt bei der Lösung? 

Wenn genügend Zeit ist, kann ein lösungsorientierter Erfahrungsaustausch in 
Kleingruppen erfolgen (30 Minuten) oder es können typische Problemstellungen in 
Kleingruppen erarbeitet (ca. 20 Minuten) und anschließend als kurzes Rollenspiel 
in der Großgruppe vorgestellt werden (ca. 60 Minuten). Problemstellungen und 
Lösungsansätze können dann anhand dieser Beispiele diskutiert werden. 

Zeit circa 90 Minuten 
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

2.4 Fazit zum Seminar, Ziele und Inhalte des Moduls 3 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können ein persönliches Fazit zum Seminar ziehen, kennen 
Ziele und Inhalte des Moduls 3 „Sozialmedizin im Reha-Team“. 

Begründung  
Die strukturierte Zusammenfassung der Inhalte ermöglicht den Teilnehmenden, 
die für sie wichtigen Themen noch einmal zu reflektieren und hervorzuheben. Bis-
her unbeantwortete Fragenkomplexe können noch einmal thematisiert und ggf. 
abschließend diskutiert werden. Zum Abschluss soll ein Ausblick auf das dritte 
Modul „Sozialmedizin im Reha-Team“ gegeben werden. Die Teilnehmenden erhal-
ten die Möglichkeit, mit den Mitgliedern ihres Reha-Teams, die an dem Curriculum 
„Sozialmedizinische Leistungsbeurteilung im Reha-Team“ teilgenommen haben, 
an Modul 3 teilzunehmen. 

Inhalt 

• Sammeln der wichtigsten Inhalte aus Sicht der Teilnehmenden 
• zusammenfassende Darstellung der Ziele und der Seminarinhalte des 

Moduls 2 
• Ausblick auf das Modul 3 

- Fallarbeit 
- Erstellung eines berufsgruppenspezifischen Befundes 
- Kommunikation des berufsgruppenspezifischen Befundes im Reha-Team 
- Erstellung einer sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung im Reha-Team 
- Umsetzung einer multidisziplinären sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung im 

Rehabilitationsalltag 

• schriftliches und mündliches Feedback zur Fortbildungsveranstaltung 

Material 

• Folien (siehe Seiten 74 - 75) 

Hinweise zur Durchführung 
Moderation, Ausblick auf Inhalte des Moduls 3 „Sozialmedizin im Reha-Team“ 

Wenn noch Zeit zur Verfügung steht, können Fragen des Kliniktransfers vertieft 
werden. Die Teilnehmenden können gemeinsam den Fragen „Was nehme ich von 
diesem Seminar für meinen klinischen Alltag mit?“, „Wo besteht in meiner Kli-
nik/meiner Berufsgruppe Handlungs- oder Schulungsbedarf?“, „Wie kann ich ggf. 
die Fortbildung meiner Berufsgruppe durchführen?“, „Was benötige ich hierzu als 
Unterstützung?“ nachgehen.  
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Die Teilnahmebescheinigungen und der Evaluationsbögen werden verteilt. 

Zeit c i rca  30 Minu ten 
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